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Reso lu t ion  2

(Be t r .  : Entwicklung und Erprobung geothermischer
Prospekt  ions  ver fahren)

Die Tei lnehmer  am Kol loquium in  Grafrath machen aufmerksam
auf die Bedeutung von Forschungen zu r  Ermittlung der Tempera-
tu rve rhä l tn i s se  im  Untergrund der  BRD. Derar t ige  Forschungen
ersche inen  e ine r se i t s  als konsequente  Fortführung der b i she r i -
gen ,  von der DFG geförderten Arbe i ten  zur  Erkundung von Erd-
krus te  und Oberem Erdmantel in  Mit te leuropa .  Anderersei ts  be -
s i t zen  so l che  Untersuchungen e ine  gewi s se  Bedeutung im  Zusam-
menhang mit  dem Problem,  Energiequel len für die  Zukunft zu
f inden .  E in  e r s t r ebenswer t e s  Z i e l  b i l de t  d ie  E r s t e l l ung  von
Tiefenl in ienplänen angenäherter Isothermenf lächen,  z .B .  für
100°C ,  500°C und 1000°C .

Direkte geothermische Messungen s ind  aufwendig sowie  zeitrau-

bend  und l a s sen  s i ch  n i ch t  an  al len Or t en  aus führen .  Um zu
e ine r  flächenhaften Erfassung der Temperaturverteilung im  Un-
tergrund zu  kommen, so l l t en  daher  auch andere geophys ika l i -
s che  Explorat ions verfahren entwickel t  und erprobt werden .
E in  e r s t e r  Schr i t t  h i e r zu  bes tünde  in  der Auswahl e ines  ge-
e igneten  Tes tgeb ie t e s ,  in  dem mögl ichs t  zahlreiche und ver-
sch i edena r t i ge  gee igne t e  Messungen  ausgeführt  werden  so l l t en .

Der  Rheingraben i s t  e ine r se i t s  geothermisch in t e r e s san t ,  an-
dererseits wurde e r  im  Rahmen des Schwerpunktprogramms
" Unternehmen Erdmantel  " geowis senscha f t l i ch  gründlich un-

t e r such t .  Be i  der Frage nach e inem Tes tgeb ie t  so l l t e  e r  daher
unbedingt  in  die  engere  Wahl  gezogen  werden .

Da der  spez i f i s che  e lektr ische Widers tand von e iner  genügend
großen T ie fe  ab s eh r  temperaturempfindl ich i s t ,  b i e t en  s i ch
für die Temperaturuntersuchung im  Untergrund die verschiede-
nen  geophys ika l i s chen  Verfahren zu r  Widers tandsbes t immung  in
s i t u  an :  Gleichst romgeoelektr ik  (u l t r a t i e fe  Sondierungen)  ,

Magneto te l lu r ik  , e rdmagnet i sche  T ie f ensond ie rung .  Damit aus
der Kenntnis  der  Leitfähigkeits Vertei lung zuver läss ige  Aus-
sagen  über  d ie  Temperaturvertei lung gewonnen werden können ,
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muß neben den Geländemessungen auch d ie  Abhängigkeit  des spe -
z i f i s chen  Widers tandes  der  Ges t e ine  von Tempera tu r ,  Druck ,
Minera lbes tand  usw.  in  Lab  oruntersuch ungen geklärt  we rden .


